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Viel zu wenig: Bis ums Vierfache werden die Schwerlasttransporte mit Windradteilen die maximale Belastbarkeit der Emsbrücke übersteigen.
Das machte eine Zusatzkonstruktion am Maaßfeld erforderlich. Bilder: Wassum

Rückwärts auf die Brücke wurden die tonnenschweren Teile gefahren
und dann vom Auflieger gehoben.

Auf voller Länge überspannen die Stahlkonstruktionen die Emsbrü-
cke am Maaßfeld und nehmen die ganze Last auf.

An der Emsbrücke ist für Auto-
fahrer Schluss.

Rotes Schwergewicht: das Brü-
ckenüberfahrsystem.

Am Sandberg

Drei Verletzte
bei Auffahrunfall

Rheda-Wiedenbrück (gl). Bei
einem Auffahrunfall am Sams-
tag auf der Straße Am Sand-
berg sind drei Personen ver-
letzt worden. Gegen 18.10 Uhr
fuhr nach Angaben der Polizei
eine 20-jährige Rietbergerin
mit ihrem VW Golf die Straße
in Richtung Wiedenbrück. In
Höhe der Hausnummer 68 be-
absichtigte sie rechts abzubie-
gen und bremste dazu ab. Eine
nachfolgende gleichaltrige
Frau aus Rheda-Wiedenbrück
fuhr mit ihrem Auto auf. Dabei
wurden die beiden Frauen und
die 51-jährige Beifahrerin der
Rietbergerin verletzt. Der Ret-
tungswagen brachte die Ver-
sehrten zur ambulanten Be-
handlung ins St.-Vinzenz-Hos-
pital. Beide Fahrzeuge waren
nicht mehr fahrbereit und
mussten abgeschleppt werden.

A2-Forum

Heckscheibe
beschädigt

Rheda-Wiedenbrück (gl). Im
Verlauf des Samstags ist die
Heckscheibe eines VW Golf
plus, der auf dem Parkplatz
des A2-Forums an der Güters-
loher Straße in Rheda geparkt
worden war, erheblich beschä-
digt worden. Die genaueren
Hintergründe dazu sind nach
Mitteilung der Polizei unklar.
Die Beschädigungen können
demnach bei einem Verkehrs-
unfall, beim Rangieren oder
beim Be-/Entladen entstanden
sein. Auch eine gezielte Sach-
beschädigung wird nicht aus-
geschlossen. Die Polizei,
w 05242/41000, sucht Zeugen
des Vorfalls.

Das Buch von Verena Brielmann hat Purple Schulz bei seinem Auftritt
in Wiedenbrück signiert. Bild: Leskovsek

Musikalische Lesung

Purple Schulz erinnert sich
Rheda-Wiedenbrück (wl). Auf

vier Jahrzehnte Bühnenerfahrung
und ein bewegtes Leben blickt
der Musiker Purple Schulz aus
Köln zurück. 1956 als Rüdiger
Schulz geboren und seit 1969 den
Spitznamen Purple tragend, ist er
zu Gast beim Kulturverein Vitart
gewesen. Er las aus seinem Buch
„Sehnsucht bleibt“.

Es war ein musikalischer Text-
vortrag. Immer wieder ging der
sympathische Künstler an sein
Keyboard und brachte Songs wie
„Kleine Seen“, „Sehnsucht“ oder
Ausschnitte aus seinem Album
„So und nicht anders“ zum Bes-
ten. Zu seinem 60. Geburtstag vor
zwei Jahren hatte sich Schulz
entschlossen, seine Reise durchs
Leben aufzuschreiben, auch um
zu erzählen, wie sich die Welt ver-
ändert hat.

Vor 40 Jahren wollte Purple auf
keinen Fall eine Familie gründen,
denn das war für ihn Heuchelei.
Er wuchs mitten in Köln auf, ei-
nen Steinwurf vom Dom entfernt,

und hatte eine unbeschwerte
Kindheit. Dennoch sei damals
vieles totgeschwiegen worden.
„Man redete einfach nicht darü-
ber“, berichtete der heute dreifa-
che Vater und vierfache Großva-
ter.

Er hat seine Frau fürs Leben
gefunden, denn die Sehnsucht
nach Familie war tief in ihm im-
mer vorhanden. Mit Eri ist er be-
reits mehr als 30 Jahre zusammen
und sie ist nicht nur seine Ehe-
frau, sondern auch seine Partne-
rin. Sie hat sein Management
übernommen, begleitet ihn auf
seinen Lesungen und Konzerten
und hält ihm den Rücken frei.

Obgleich man meinen könnte,
nach 40 Jahren auf der Bühne
würde Purple Schulz ruhiger
werden – es ist genau das Gegen-
teil. In nur sieben Wochen ent-
stand das neue Album „Der Sing
des Lebens“, das am 10. März er-
scheint.

Viele treue Fans fanden den
Weg ins restlos ausverkaufte Mu-

seum Wiedenbrücker Schule.
Schulz wusste noch genau, dass
er in den 1990er-Jahren einen
Auftritt im Reethus hatte. Der
war ihm noch in guter Erinne-
rung. Insbesondere, dass er mit
einer jungen Frau das T-Shirt
tauschte.

Am Ende lobte Purple Schulz
den Kulturverein Vitart, der da-
rum bemüht sei, Kultur in kleine-
re Orte zu bringen, und zwar für
jedermann. „Das ist unglaublich
wichtig“, bedankte sich der
Künstler bei den Vereinsaktiven.

Gegen Mitternacht, nachdem
alles wieder im Transporter ver-
staut war, machte sich das Ehe-
paar Schulz mit Hund Thaddeus
zurück auf den Weg nach Köln.
Bereits am nächsten Morgen ging
es im Studio weiter.

22 Bei Vitart folgen drei Wohn-
zimmerkonzerte am 4. und

18. März sowie am 1. April. Wei-
tere Informationen im Internet.

1 www.vitart.de

Maaßfeld gesperrt

Stahlkonstruktion
für Transporte bis
zu 120 Tonnen

belastet“, informiert Georg Küh-
ling. Die Träger überspannten das
Bauwerk in voller Länge und
nähmen die volle Last auf.

Zwei Schwerlastkräne haben
gestern die teils 25 Meter lange
Stahlkonstruktion der Spezialfir-
ma Kahl vom Auflieger herunter-
gehoben. Bis zu 28 Tonnen hingen
dabei an den Ketten. Kahl-Mitar-
beiter André Krause und seine
Kollegen hatten Routine und alles
im Griff.

Mindestens sechs Transporte
werden die Emsbrü-
cke in den nächsten
Tagen passieren.
Die Brückengelän-
der und ein Ver-
kehrsschild müssen
dafür abmontiert
werden. „Rück-
wärtsfahrend“, er-
läutert Georg Küh-
ling vor Ort, würden
die Schwerlast-
transporter ihre
Fracht von der Bun-

desstraße über Maaßfeld und Ems
zum Zielort bewegen. Weil für die
Nebenstraße eine Vollsperrung
genehmigt worden sei, könne –
wenn erforderlich – mit der Brü-
ckenquerung auch auf Tageslicht
gewartet werden.

Für maximal zwei Wochen ist
die Straßensperrung erlaubt wor-
den. Das aber auch nur, weil man
auf Unvorhersehbares vorbereitet
sein wollte, erläutert Georg Küh-
ling.

Rheda-Wiedenbrück (vw).
Sie bringen jeweils bis zu
120 Tonnen auf die Waage. Für
Schwertransporte, die ab heute
Nacht Windradteile über die
Straße Maaßfeld zur Baustelle
der neuen Energieanlage im Be-
reich Bokeler Heide in Batenhorst
bringen, ist gestern die Brücke
über die Ems mit einem besonde-
ren Stahltragsystem überspannt
worden. Mindestens bis zum Wo-
chenende bleibt die Durchfahrt
über das Maaßfeld voll gesperrt.

„Das ist schon et-
was Besonderes“,
stellen Georg und
Edda Kühling fest,
die für das Projekt
der Windrad Lintel
E-115 GmbH und
Co. KG die Baulei-
tung übernommen
haben.

Während die Be-
tonteile für den
149-Meter-Turm
(Nabenhöhe) noch auf anderen
Wegen transportiert werden
konnten, machen die Anlieferung
der Rotorblätter, der oberen
Stahlteile für den „Energie-Spar-
gel“, des Maschinenhauses und
womöglich des Generators die
Zufahrt von der B 64 über das
Maaßfeld mitsamt Emsüberque-
rung erforderlich. Die Brücke ist
jedoch nur auf maximal 30 Ton-
nen Belastung ausgelegt. „Die
vorhandene Brücke wird nicht

Plätze frei

Nachtskilaufen
mit Brettltest

Rheda-Wiedenbrück (gl). Bei
der Skigemeinschaft steht am
Samstag, 11. Februar, Nacht-
skilaufen in Willingen auf dem
Programm. Intersport-Wien ist
mit seinem Team auch vor Ort,
um die neusten Skier zu prä-
sentieren. Abfahrt ist um
16.30 Uhr ab dem Hallenbad
Wiedenbrück, Ostring. Ein Zu-
stieg in Langenberg ist an der
Haltestelle Gentrup möglich.
Rückfahrt ist gegen 23.30 Uhr.
Die Fahrt ist auf 90 Teilnehmer
begrenzt, ein Bus ist bereits
ausgebucht. Karten sind bei
Sport-Wien erhältlich. Mit-
glieder zahlen 35 Euro, Nicht-
mitglieder 40 Euro. Getränke
im Bus sind inklusive.

Portlandstraße

Gullydeckel
herausgehoben

Rheda-Wiedenbrück (gl). In
der Nacht auf Sonntag sind im
Bereich der Portlandstraße
zwischen Grädiekstraße und
Mozartstraße in Rheda zwei
Gullydeckel herausgehoben
worden. Sie wurden anschlie-
ßend in das Carport eines Ein-
familienhauses gelegt. Offen-
bar, teilt die Polizei mit, setz-
ten die Randalierer ihren Weg
in Richtung „An der Wegböh-
ne“ fort und schlugen oder tra-
ten dabei an mindestens zwei
Autos die Außenspiegel ab.
Mögliche weitere Geschädigte
werden aufgefordert, bei der
Polizei Anzeige zu erstatten.
Hinweise und Angaben zu den
Vorfällen nimmt die Polizei
Gütersloh unter w 05241/
8690 entgegen.

Parkinson

Selbsthilfegruppe
am 9. Februar

Rheda-Wiedebrück (gl). Das
monatliche Treffen der Parkin-
son-Selbsthilfe Rheda-Wie-
denbrück findet am Donners-
tag, 9. Februar, in Bühlmeyers
Landcafé, Aschoffweg 2, statt.
Beginn ist um 15 Uhr.

St. Clemens

Faschingsfeier
der Schlesier

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Monatsversammlung hat der
Schlesier-Ortsverband Rheda
am Dienstag, 14. Februar, im
Pfarrheim von St. Clemens an
der Wilhelmstraße. Es wird ab
14 Uhr der Schlesierfasching
gefeiert.
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